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Ergänzend zum Practice Abstract über " Hürden für kollektive Verträge im 

Agrar-Umweltmanagement" werden in diesem Practice Abstract einige 

Strategien zur Überwindung solcher Hindernisse und Engpässe aufgezeigt. 

 

Bestehende Kollektivverträge sind institutionell sehr unterschiedlich 

aufgebaut, und ihr Kontext und ihre spezifischen Regelungen variieren 

stark zwischen Ländern und Regionen. Ihr Erfolg hängt von einem unter-

stützenden politischen Kontext, verfügbaren Ressourcen und der konti-

nuierlichen Bewältigung institutioneller Herausforderungen ab. Es sind viele 

kleine Schritte erforderlich, um eine von oben nach unten gerichtete 

institutionelle Kultur zu ändern. Kommunikation und Koordination sind der 

Schlüssel zur Schaffung der Grundlagen und zur Entwicklung wirksamer 

Kollektivverträge. Der Aufbau von Vertrauen ist entscheidend für kollektive 

Verträge: unter Landwirten, zwischen Landwirten und Naturschutz-

verbänden und mit politischen Entscheidungsträgern. Vermittler können 

dabei eine sehr wichtige Rolle spielen, wie Beispiele aus Belgien, den 

Niederlanden und dem Vereinigten Königreich in Fallstudien von 

Contracts2.0 zeigen. Die Vertragsgestaltung muss transparent, integrativ 

und flexibel sein. Es ist von Vorteil, wenn sich die Verträge an einem verein-

barten Rahmen von Prioritäten und Zielen orientieren, z. B. an einem Natur-

schutzplan auf Provinzebene (NL) oder einem regionalen Gebietsplan (UK).  

Idealerweise sollte das Unternehmertum der Landbewirtschafter und 

Landwirte gestärkt werden. Zahlungen aus Kollektivverträgen müssen an 

den Landbewirtschafter und nicht an den Landeigentümer gehen. 
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Staatliche Unterstützung kann dazu beitragen, Hürden für die Zusammenarbeit von Landwirten zu überwinden, 

z.B. durch Ausgleich für Organisationskosten und Erleichterungen, auf Kollektive ausgerichtete 

Beratungsdienste und Schulungen. Monetäre Anreize für Landwirte können eine anfängliche Motivation sein, 

aber das Sozialkapital wird im Prozess der Zusammenarbeit eines Kollektivs erweitert. 

 

Dieser Praxisauszug verweist auf PA 6 " Hürden für kollektive Verträge im Agrar-Umweltmanagement". 
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